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Ser Friede"
Mische« Pole« ««d Liiailca

Der Völkerbundsrat hat am Samstag in seiner Nacht- ;
fitzung auf Vorschlag des Vcrichterstatlcrs , des holländischen .
Außenministers Beelaertsvan Vlokland, eine
Entschließung angenommen , in der es heißt : ;

Der Völkerbundsrat erklärt , daß der Kriegszustand zwi - ^
schen zwei Mitgliedern des Völkerbundes unvereinbar ist
mit dem Geist und mit dem Buchstaben der Völkerbunds¬

satzung , durch die Litauen und Polen gebunden sind . Er ;
nimmt Kenntnis von den feierlichen Erklärungen des Ver - i
treters Litauens , daß Litauen sich als nicht im Kriegs - i
zustand mit Polen befindlich betrachtet , und daß also zwi - j
schen den beiden Ländern Frieden besteht . Der Rat nimmt
ferner Kenntnis von den feierlichen Erklärungen des Ver¬
treters Polens , daß die polnische Regierung die politische
Unabhängigkeit und die territoriale Integrität der Re- '
publik Litauen anerkennt und vollständig respektieren wird . :

Der Rat empfiehlt den beiden Regierungen , so bald wie
möglich direkte Verhandlungen aufzunehmen , um zur Her¬
stellung von Beziehungen zu gelangen , die geeignet sind,
zwischen den Leiden Nachbarstaaten „das gute Einverneh¬
men , von dem der Frieden abhängt "

, sicherzustellen , und
stellt den beiden Parteien die guten Dienste des Völker- s
bundes und seiner technischen Organe zur Verfügung für i
den Fall , daß während der von ihm empfohlenen Verhand¬
lungen ihre Unterstützung gewünscht wird.

Der Rat beschließt , daß die Beschwerde der litauischen
'

Regierung in bezug auf die Behandlung von Personen
litauischen Blutes oder litauischer Sprache, die die litauische ^
Regierung bei ihrem Gesuch im Auge hat , von einem Ko¬
mitee geprüft werde, das aus den amtierenden Ratspräsi¬
denten und zwei anderen , von ihm zu bezeichnenden Rats¬
mitgliedern besteht. Dieses Komitee wird beauftragt , dem
Rat in angemessener Frist einen Bericht zu unterbreiten.
Der Rat stellt fest, daß beide Parteien sich verpflichtet ^
haben , eine Untersuchung des Völkerbundes zu erleichtern, s
und nimmt mit Genugtuung von den Erklärungen des Ver- !
treters Polens Kenntnis , nach denen die polnischen Staats - -
Angehörigen, die unter das Gesuch d,er litauischen Regie- ^
rung fallen , ermächtigt werden sollen , ohne Schwierigkei- §
ten nach Polen zurückzukehren . !

In der kurzen Aussprache erklärte Zaleski, daß er im j
Namen der polnischen Republik den Bericht und die Ent - ,
fchließung annimmt . Woldemaras stimmte namens s
der litauischen Regierung dem Bericht ebenfalls zu und bat f
darum , daß der Bericht vom Rat angenommen werde . Nach- i
dem der Rat diesen Beschluß gefaßt hatte , erklärte der
Ratspräsident Eheng Lu, daß er im Namen aller Rats - )
Mitglieder die Vertreter der beiden Regierungen zu dem :
zufriedenstellenden Ergebnis beglückwünsche. Er hoffe , daß f
der Friede zwischen den beiden Ländern sofort von heute ab '

hergestellt wird , und daß die guten nachbarlichen Beziehun-
gen von jetzt an wieder ausgenommen werden . Der Ver- s
treter Polens , Zaleski, schloß sich diesen Worten an und -
wandte sich dann an den litauischen Ministerpräsidenten s
persönlich , um ihm für den Geist und die vollkommene Höf- s
lichkeit zu danken, mit denen er diese Angelegenheit vor j
dem Rate begleitete . Woldemaras seinerseits schloß i
sich unter ausdrücklicher Bezugnahme auf die Dankesworte !
des polnischen Vertreters diesem Danke an . Er fügte hinzu, f
er hoffe , daß die heutige Lösung, die nicht leicht gewesen s
sei, die ihm aber ein gutes Vorzeichen scheine, zu einem
guten Ende geführt werden könne . Bis jetzt sei nur der
erste Schritt getan und der Weg sei noch lang , er möchte
aber hoffen, daß das Ende noch zufriedenstellender sein
würde als der Anfang . Mit dieser Hoffnung nehme er die
Entschließung des Rates mit in sein Land zurück. Er werde
alles tun , um sie zur Durchführung zu bringen.

Bei einem Presseempfang betonte der litauische Minister - ,!
Präsident Woldemaras: Die Aufhebung des Kriegs - i
zustandes sei das einzig Positive dieser Entschließung, deren .
Bedeutung darin liege, daß sie die Verpflichtung zur Er - !
öffnung von Verhandlungen zur Lösung der bestehenden ^
Streitfragen enthalte . Die Hauptaufgabe der bevorstehen- ^
den Verhandlungen sieht Woldemaras in der Herstellung ?
einer Entspannung , die zunächst dadurch geschaffen werden
sollte , daß Polen die erfolgten Ausweisungen von litaui¬
schen Staatsangehörigen aus dem Wilnagebiet aufhebe.

Der polnische Minister des Aeußern , Zaleski, betonte,
daß die Entschließung des Rats für den Frieden in Ost- j
europa von größter Bedeutung sei . Ohne das Eingreifen -
des Völkerbundes hätten sehr ernste Ereignisse eintreten
können. Bei beiderseitigem guten Willen werde sich mit der '

Zeit eine Lage entwickeln können, die eine Eesamtregelung s
der bestehenden Streitfragen erhoffen lasse . Es sei selbst- j
verständlich, daß nach dem langen Kriegszustand , während !
dessen auch die Verkehrsmittel verfallen seien und also erst
wieder aufgebaut werden müßten , nicht alles sofort gere¬
gelt und praktisch durchgeführt werden könne . Polen werde
alles tun , um Litauen entgegenzukommen. Auch auf pol¬
nischer Seite verhehle man sich die Schwierigkeit und Lang¬
wierigkeit der bevorstehenden Verhandlungen nicht . Nach -
seiner Auffassung sollten aber die von Woldemaras ange¬
führten , mehr theoretischen Schwierigkeiten der praktischen ,
Behandlung dieser Fragen bei beiderseitigem gutem Wil - l
len nicht im Wege stehen. ?

Sie 6A«W«U der Mkttbllvdsms i
Erledigung des Salamis -Falles

Genf , 12. Dez . Die wichtigsten Punkte der Tagesordnung der j
heutigen Schlußsitzung des Völkerbundsrates betrafen den Fall t
des Kreuzers „Salamis " und die Frage der Souveränität Dan - i
»iss über die Westerplatte . Zum ersten Punkt lag ein Gutachten f
von Juristen sämtlicher Ratsmächte vor, das , wie der Bericht- '
erstattet Urrutia -Kolumbien in seinem Bericht unterstreicht , die >
einstimmige Zustimmung sämtlicher mitarbeitenden Juristen er- i
halten bat . In Punkt 8 dieses Gutachtens wird die Wichtigkeit '
des Grundsatzes betont , daß der Rat keine Maßnahmen treffen ^
dürfe , die als ein llebcrgrirf in die Befugnisse eines ordnungs - ,
mäßig mit einem Rechtsfall befaßten internationalen Gerichts i
ausgelegt werden könnten . Das Gutachten empfiehlt daher , daß '

der Rat dem gemischten griechisch - deutschen Schiedsgericht ein,
Mitteilung dahingehend zukommen lasse , daß, wenn es die Er - t
langung einer Interpretierung des Artikels 192 und eventuell -
auch Art . 190 des Versailler Vertrages durch ein Gutachten des ;
ständigen internationalen Gerichtshofes für zweckdienlich halte f
und in diesem Sinne eine Mitteilung an den Rat richte, der i
Rat diesem Wunsche Nachkommen werde. Der griechische Dele- f
gierte Politis stimmte namens seiner Regierung dem Gut - , i
achten und dem Ratsbeschluß selbst bei. Reichsminister Dr . i
Stresemann verzichtete auf eine besondere Erklärung . ^ -

In Bezug auf die Frage der Souveränität Danzigs über die j
Westerplatte wurde auf Antrag des chilenischen Berichterstatters -
beschlossen, die Regierungen der Freien Stadt Danzig und -
Polens aufzufordern , in unmittelbare Verhandlungen über die '

praktische Regelung der mit der polnischen Benutzung der f
Westerplatte zusammenhängenden Fragen einzutreten . Senats - k
Präsident Sahm und der polnische Delegierte Strasburg » s
stimmten dem Bericht zu . Der Danziger Vertreter sprach dabei j
unter Hinweis auf seine bei den vorausgegangenen Verband - »
lungen bereits gegebene Zustimmung zu dem Inhalt des Be- -
lichtes die Hoffnung aus , daß die direkten Verhandlungen zwi- .
schen Danzig und Polen , „basiert auf das Gutachten der juristi - f
schen Sachverständigen "

, recht bald zu einer Vereinbarung füh- ^
reu , die für die Sicherheit von Leben und Eigentum der Be- ;
wohner von Danzig die unter den gegebenen Umständen »u '
erreichende Gewähr bietet . z

Zum Schluß nahm der Rat noch Kenntnis von einer in den f
letzten Tagen zwischen der griechischen und der bulgarischen Re- ?
gierung erzielten Verständigung über das griechisch-bulgarische t
Flüchtlingswesen , worauf die 18. Tagung des Völkcrb -' n ^ - rsts ?
vom Präsidenten für geschossen erklärt wurde . f

Die Abreise der Delegationen aus Genf j
Genf» 12 . Nov . Nach der bereits am Sonntag erfolgten -

Abreise von Pilsudski und Moldemaras wurden im Ver- j
laufe des Montag sämtliche Delegationen ebenfalls Genf j
verlassen. Die deutsche Delegation fährt Montag abend f
6 Uhr und trifft Dienstag nachmittag in Berlin ein. ?

Neues vom Tage !
Die Beschlüsse des Aeltestenrats des Reichstags l

Berlin , 12. Dez . Der Aeltestenrat des Reichstages besaßie ;
sich in ungewöhnlich langer Sitzung mit den Dispositionen !
für die noch vor Weihnachten zu beratenden Gegenstände. -
Am Dienstag und Mittwoch soll die Besoldungsordnung f
in zweiter und dritter Lesung beraten werden unter Zu¬
hilfenahme von sehr langen Plenarsitzungen , deren Dauer -
man bis auf 10 Uhr abends schätzt . Die Besoldungsvorlage !
soll auf jeden Fall bis zum 14 . d . M . endgültig verabschie - s
det werden, weil sonst die Auszahlung an die Beamten vor s
Weihnachten nicht mehr erfolgen können. Am Donnerstag j
soll über die Aenderung des Kriegsversorgungsgesetzes,be- !
raten werden , am Freitag werden dann das Gesetz über -
die Lohnsteuer und das Mieterschutzgesetz erledigt werden . >
Ob die Etatsberatung in der ersten Lesung noch vor Weih- ^
nachten begonnen werden kann, ist im Aeltestenrat noch
nicht entschieden worden . Es ist jedoch anzunehmen , daß die
Regierungsparteien die Verschiebung der ersten Lesung -
bis nach Weihnachten durchsetzen werden.

Die deutsche Marine baut ei« Panzerschiff
Berlin , 12. Dez. Im Marineetat für 1928 werden neben

Len Raten für bereits genehmigte Neubauten 9,3 Mill.
als erste Teilbeträge für den Bau eines Panzerschiffes und
dessen Armierung gefordert , dessen Eesamtkosten auf 8V
Millionen Mark veranschlagt sind.

Kommunistische Zukunftsträume
Moskau , 12 . Dez . Auf dem kommunistischen Parteitag be-

zeichnete Vucharin die gegenwärtige Epoche als eine Zeit
des kapitalistischen Verfalls . In Europa seien alle Erschei¬
nungen des beginnenden Alterns wahrzunehmen . Das Herz
der kapitalistischen Welt schlage jetzt in Amerika. Einzelne
Konjunkturverbesserungen , wie beispielsweise der wirtschaft¬
liche Wiederaufbau Deutschlands, seien nicht von entscheiden¬
der Bedeutung . Tie wirtschaftliche Entwicklung Deutschlands
stoße auf unüberwindliche Schwierigkeiten, die aus dem
Dawesplan erwachsen . England mache einen tiefen Wirt¬
schaftlichen Niedergang durch . Er erachte die Kolonialsrags
als die vom Gesichtspunkt der Weltrevolution wichtigste und
erklärte zum Schluß, daß eine neue Phase des revolutionä¬
ren Kampfes nahe lei , und wenn ein neuer kapitalistischer
Krieg entstehen solle , die Arbeiterklasse als organisierte re¬
volutionäre Kraft eintreten werde. — Anders sonst als in
den Menschenköpfen malt sich in diesem Kopf die Welt . Doch
wird man jetzt wohl dieselbe Melodie bei allen kommunisti¬
schen Agitatoren hören.

Immer neue Studentenausschreitungen in Rumänien
Budapest , 12 . Dez . Wie die Blätter melden , ereignen sich

noch immeru Ausschreitungen rumänischer Studenten in
siebenbürgischen Städten . So wurde z. B . in Klausenburg
der ungarische Dichter Hajnal von einem rumänischen
Studenten hinterrücks mit einem Stock zu Boden geschla¬
gen . Im Krankenhaus wurde festgestellt, daß die Ver¬
letzung sehr schwerer Natur ist . Wie aus Eroßwardein ge¬
meldet wird , hat die Staatsanwaltschaft die Verhaftung
des noch immer zwischen Leben und Tod schwebenden Be¬
sitzers des Parkhotels Wajslowits angeordnet , weil dieser
sich mit einem Dolchmesser gegen die rumänischen Studen¬
ten zur Wehr setzte . Das Verhör Wajslowits ' durch den
Staatsanwalt wurde vom Spitalarzte verboten . Vor dem
Krankenzimmer stehen seit Sonntag früh vier rumänische
Soldaten mit aufgepflanztem Seitengewehr.

Der Ausbruch aus der Strafanstalt Sonnenburg
Berlin , 12 . Dez . Wie der Amtliche Preußische Presse¬

dienst erfährt , sind von den fünf Zuchthausgefangenen , die
aus der Strafanstalt in Sonnenburg nach Durchsägen von
Fenstergittern ausgebrochen waren , zwei wieder eingelie¬
fert. Ilm derartige Ausbrüche zu verhindern , wird geplant,
die äußeren Gitter bei sämtlichen Zuchthäusern durch Git¬
ter aus besonders gehärtetem Material zu ersetzen.

Deutscher Reichstag
Berlin , 12. Dezember.

Präsident Loebe eröffnet die Sitzung um IS Uhr.
Eine Vereinbarung mit Dänemark über Zollerleichterungen

wird dem handelspolitischen Ausschuß überwiesen.
Es folgt die erste Beratung des Gesetzentwurfs zur Senkung

der Lohnsteuer.
Reichsfinanzminister Dr . Köhler empfiehlt die Vorlage.
Abg. Dr . Hertz (Soz .) bedauert die späte Einbringung der

Vorlage , die im Reichsrat durchgepeitscht worden sei . Statt der
Erhöhung des lohnsteuerfreien Betrages schlage die Regierung
eine geringfügige Senkung des Steuersatzes vor und wolle
außerdem statt 1200 Millionen 1300 Millionen aus der Lohn¬
steuer hcrausholsn . Die Vertreter der Länder lassen sich nur
noch von rein fiskalischen Erwägungen leiten . Auch der Regie¬
rungsvorschlag sei völlig ungenügend . Schon letzt stehen 400
Millionen zur Senkung der Lohnsteuer zur Verfügung . Ver¬
ständnis habe sie nur für die reichen Leute , denen sie gleich¬
seitig 41 Millionen Vermögenssteuer schenken wolle.

Abg. Dr . Eerecke (Dn .) bezeichnet die Rede von Dr . Hertz
als einen Verteidigungsversuch für die sozialdemokratischen
Minister jener Ländcrregierungen , denen im Reichsrat die
Regierungsvorlage noch zu weit gegangen sei . Die Vorlage ent¬
spreche durchaus dem Geiste der Lex Brüning.

Abg. Schneider - Berlin (Dem .) macht dem Reichsfinanz¬
minister den Vorwurf , daß er durch sein Verhalten die recht¬
zeitige Ausführung der Lex Brüning unnötig erschwert habe.
Der Redner begrüßt die Herabsetzung des Steuersatzes auf neun
Prozent , hält aber auch eine Ermäßigung auf acht Prozent für
tragbar.

Abg. Söllein (Komm .) verlangt völlige Beseitigung der
Lohnsteuer.

Die Vorlage wird dem Steuerausschuh überwiesen. Es folgt
die erste Beratung eines Spiritusmonopolgesetzes , die vom
Reichssinanzminister Dr . Köhler eingeleitet wird.
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Aus Stadt und Land.
Altensteig , den 13 . Dezember 1927.

Amtliches. Uebertragen wurde eine Fachlehrstelle für
Handarbeit in Geislingen a . St . der Handarbeitslehrerin
Anna Albeck in Calw.

Beerdigung . Unter großer Teilnahme der Bevölkerung
von hier und Umgebung wurde gestern Friedrich
Buhler, Tierarzt , zu Grabe getragen , der im Alter von
83 Jahren infolge eines Schlaganfalls rasch verschieden ist.
Mit ihm ist einer unserer geschätztesten Alten dahin¬
gegangen . So aufrecht er mit seinen 83 Jahren noch
daherlief , so aufrecht und gerade war er in seinem Charak¬
ter : es war ein ganzer Mann , voll Tatkraft und zäher
Energie . Er machte aus seiner Ueberzeugung keinen Hehl
und trat jederzeit tapfer dafür ein, ob er im Amt , im
öffentlichen Leben oder unter den Seinen war . Früher
nach Absolvierung der Lateinschule von seinem Vater in
das Schmiedehandwerk eingeführt , bildete er sich später in
Stuttgart in der Tierarzneikunde aus , wurde hier Stadt¬
tierarzt und hatte durch seine stete Hilfsbereitschaft und
Tüchtigkeit einen guten Ruf als Tierarzt , als welcher er
noch über den Krieg in die entferntesten Ortschaften des
Bezirks und der Nachbarbezirke gerufen wurde . Er wurde,
als das städt. Schlachthaus erbaut war , Schlachthausoer¬
walter und Fleischbeschauer , war viele Jahre im Bürger-
ausschuß , Eemeinderat und Kirchengemeinderat , wo er
jederzeit seinen Mann stellte. Stadtpfarrer Horlachsr
würdigte am Grabe die Persönlichkeit des Entschlafenen,
der ein so reiches und gesegnetes Leben hinter sich hat , zu¬
gleich im Namen des Kirchengemeinderats den Dank dem
früheren Mitglied abstattend . Auch Stadtschultheitz
Pfizenmaier hob in einem Nachruf die großen Ver¬
dienste hervor , die sich Stadttierarzt Vühler in mehr als
halbhundertjähriger Tätigkeit als Stadttierarzt , Schlacht¬
hausverwalter , Vürgerausschußmitglied und Gemeinderat
erwarb und legte namens der Stadt einen Kranz am Grabe
des Entschlafenen nieder . Man trennte sich von dem Grabe
in dem Bewußtsein , daß hier einer unserer tüchtigsten und
aufrechtesten Bürger seine Ruhestätte gefunden hat . Möge
er im Frieden ruhen!

Sängerbesuch. Am letzten Sonntag beehrte der Gesang¬
verein Liederkranz Walddorf den Arbeitergesangverein
„Sängerlust " mit seinem Besuch . Der „Schwanensaal"
war dicht gefüllt mit Säugern und deren Angehörigen.
Manch schönes Lied vom Wald , Lust und Leid und der
Liebe wurde aus froher Kehle und frischer Brust gesungen.
Der Walddorfer Verein zeichnete sich besonders aus mit
einigen stimmungsvollen Chören . Ganz besonderen Ein¬
druck machte der Chor „Rosenzeit" . Sämtliche Lieder wur¬
den ruhig , tonrein und klangschön wiedergegeben, zum
größten Teil hervorragend mit gutem Erfassen der schwie¬
rigen Rhythmik . Der Vorstand der „SängerliK " begrüßte
den Nachbarverein aufs herzlichste , seiner Freude dahin¬
gehend Ausdruck gebend, daß das Freundschastsband in
Zukunft noch enger geknüpft werden möge . Eine fröhliche
Stimmung griff bald Platz . Verschönt wurden die Stun¬
den durch gute, zum Teil köstlich gewürzte humorvolle Vor¬
träge . Nur zu bald verflossen die schönen Stunden und mit
einem frischen Lied auf den Lippen marschierten die Gäste
unter Begleitung der „Sängerlust " zum Städtchen hinaus.
Wir wünschen unseren Sangesfreunden von Walddorf
unter ihrem talentvollen Dirigenten ein gutes Gedeihen
ihres Vereins und hoffen, daß der Sängerbesuch in Alten¬
steig immer eine schöne Erinnerung sein möge. H.

keine postalische Bezeichnung. Die Reichspost-
verwaltung weist darauf hin , daß bei Ortsbriefsendungen
vielfach der Bestimmungsort überhaupt nicht oder nur mit
dem Worte „Hier" angegeben wird . Dieses mitunter von
Behörden geübte Verfahren ist nicht am Platze. Um Ver-
,Zögerungen in der Bestellung oder sonstigen Unzuträglich¬
keiten vorzubeugen, muß in der Anschrift stets der Bestim¬
mungsort gebraucht werden. „Hier" ist keine postalische Be¬
zeichnung.

Aus de« Sbcramt Ealw
Liebenzell, 12 . Dez . Nachdem die Verhandlungen

zwischen der Kraftwagengesellschaft Schöm¬
berg und der Reichspost wegen Uebernahme der Auto¬
linie Bad Liebenzell—Schömberg—Neuenbürg zu einer
Einigung geführt haben , Unterzeichnete auch der Ge¬
meinderat Bad Liebenzell den Vertrag mit der Reichspost
unter der Bedingung , daß die seitherigen Kurse auf der
Linie nach hier beibehalten werden . Damit ist der Ueber-
gang des Betriebs auf die Post am 1 . Januar k . Js . ge¬
sichert . Da auch die Neuenbürger Kraftwagenlinien über¬
nommen werden, ist eine ständige Autoverbindung vom
Nagoldtal über das Enztal ins Albtal hergestellt . Mit
der Uebernahme treten nach dem Vertrag die Tarife der
Reichspost in Kraft , was eine nicht unwesentliche Verbilli¬
gung der Fahrpreise bedeutet . — Das im Eigentum der
Stadtgemeinde stehende Gebäude Nr . 126 an der Wil¬
helm st r a ß e ist durch den Wegzug des Mieters frei ge¬
worden . So kann nun der schon früher gefaßte Beschluß
des Eemeinderats , das Haus auf den Abbruch zu ver¬
kaufen, durchgeführt werden , was im Interesse des Durch¬
gangsverkehrs dringend nötig ist . Der Eemeinderat be¬
schloß nun , mit dem Gebäude gleichzeitig den sich ergeben¬
den BaupIatzzu verkaufen . Gleichzeitig sollen der städt.
Anteil an dem Wohngebäude Nr . 2 in der Kirchenstraße
und die Scheuer Nr . 2 a dem Verkauf ausgesetzt werden.
Der Eemeinderat entschloß sich zu diesem Schritt aus der
Erwägung heraus , alle für Eemeindezwecke nicht unbedingt
nötigen Anwesen zu verwerten , um mit dem Erlös einen
Teil der städtischen Schulden abzutragen . — Nach Erledi¬
gung der Tagesordnung verabschiedete sich Eemeinderat
Kling, der mit seiner Familie nach Eltingen übersiedelt.

! Aus dem Stemmt SreudenslM
. Aus dem Bezirksrat Freudenstadt
! vom 16. November und 6 . Dezember 1927 . Genehmigt wurden
j verschiedene Wirtschaftsgesuche. — Ein zwischen der Gemeinde
i Grömbach und dem Straßenwart Braun abgeschlossener

Ziegcnbockhaltungsvertrag wurde genehmigt . — In der Pro¬
zeßsache der Erben des am 22 . Mai d . I . auf der Nachbarschafts¬
straße Hallwangen —Dornstetten infolge eines Zusammenstoßes
mit einem Postauto tödlich verunglückten Kauf¬
manns Wilh . Burkhardt aus Pfalzgrafen¬
weiler gegen die Amtskörperschaft Freudenstadt wurde dem
W . Eemeindeversicherungsverein a . G . in Stuttgart Prozeß-
vollmacht erteilt . — Einer Aenderung der P o st a u t o l i n i e
Altensteig —Pfalzgrafenweiler wurde (mit 5 gegen
1 Stimme ) nicht zugestimmt , da sie den Interessen des , Bezirks
widerspricht und die bisherige Verbindung von Pfalzgrafen¬
weiler über Spielberg die direkteste Verbindung nach Altensteig
bildet . — An einer von privater Seite einzurichtenden Auto¬
linie P f a lzg r as e nw e i l er —N a go ld hat der Bezirk
Freudenstadt kein erhebliches Interesse , da dieses Projekt mehr
den Bezirk Nagold als den Bezirk Freudenstadt berührt und die
Amtskörperschaft Freudenstadt an den Vertrag mit der Ober-
postdirektion vom 30 . 4 . 1921 gebunden ist . Die Entscheidung
darüber , ob die Linie von privater Seite oder von der Reichs¬
post betrieben werden soll , wird dem Bezirksrat Nagold anheim¬
gestellt. Falls die Reichspost diese Linie einrichtet , stellt die
Amtskörperschaft das Verlangen , von der Verpflichtung zur Er¬
richtung eines Unterstellungsraumes abzusehen. — Einem Ge¬
such des Kath . Oberstiftungsrates in Karlsruhe um Uebernahme
einer 923 Meter langen Straßenstrecke auf Markung Zwiesel¬
berg—Freudenstadt in Amtskörperschaftsunterhaltung wird vor¬
behaltlich der Zustimmung des Gemeinderats Freudenstadt und
der Amtsversammlung unter der Bedingung entsprochen, daß
diese Strecke zuvor in eine den Bestimmungen über die Unter¬
haltung der Nachbarschaftsstraßen des Bezirks entsprechenden
Zustand versetzt wird . — Zu den Kosten der Einrichtung eines
WinterschülSirzugs Klosterreichenbach — Freu-
denstadt wurde ein Betrag von 200 RM . verwilligt . — Von
einem Erlaß des W . Wirtschaftsministeriums an das Oberamt
über die Bereitstellung von Notstandsarbeiten in die¬
sem Winter wurde Kenntnis genommen und festgestellt, daß' bei der Amtskörperschaft zur Zeit keine Möglichkeit zur Bereit¬
stellung von Notstandsarbeiten vorhanden ist . — Zu den Kosten
des Vezirkskrankenhausneubaus ist durch Erlaß des Innen¬
ministeriums der Amtskörperschaft Freudenstadt ein Staats¬
beitrag von 65 000 RM . verwilligt worden . Für diesen Bei¬
trag wurde dem Innenministerium der Dank der Amtskörper¬
schaft Freudenstadt ausgesprochen und es wurde beschlossen, auch
zu den Kosten des Umbaus des Altbaus um einen Staatsbeitrag'
nachzusuchen . In Anschluß an die Verhandlungen fand am
6 . ds . Mts . nachmittags mit der Vezirkskrankenhauskommission
eine Besichtigung des Umbaus des Bezirkskranken¬
haus altb aus, der nun fertiggestellt ist , in Anwesenheit
eines Vertreters des Innenministeriums und der Landesver¬
sicherungsanstalt Württemberg statt , die zur allgemeinen Befrie¬
digung ausgefallen ist.

Freudenstadt , 12 . Dez . (Tödlich verunglückt. ) Der
neunjährige Pflegesohn des Rangiermeisters Leins , Rudolf
Weipert , stürzte in der Schule während der Ferisn-
pause so unglücklich , daß er einen Schädelbrucht erlitt . Der
Junge ist seinen Verletzungen erlegen.

Schwarzenberg , OA . Freudenstadt , 10 . Dez . Im hohen
Alter von 90 Jahren starb in Karlsruhe i . B . Frau
Sophie Klump p, Witwe des in Schwarzenberg ge¬
borenen Kommerzienrats Eottlieb Klumpp , der als Reichs¬
tagsabgeordneter in weiten Kreisen bekannt war und sich
um die industrielle Entwicklung des Murgtals große Ver¬
dienste erworben hat . Sie war eine Wohltäterin der
Armen und wurde in Gernsbach beigesetzt.

Aus dem Lande
i Wildbad , 11 . Dez . Vom Samstag auf Montag hielt
- der Gewerbe - und Handelsverein in der städtischen Turn¬

halle eine Weihnachtsmesse, die von etwa 3700 Per¬
sonen aus der Stadt und Umgebung besucht war . Der
Messe lag das Motto zugrunde : „Kauft am Platze !" und
wirklich wurden auch zahlreiche Einkäufe gemacht . Das
kaufende Publikum freute sich über die große Auswahl , die
soliden Preise und die gute Qualität.

Conweiler , 11 . Dez . Im benachbarten Langenalb ent¬
fernte sich nach Störungen bei der Aufführung des Musik¬
vereins der 19 Jahre alte Sohn des Waldmeisters Karl

s Geifert aus dem Lokal in der Richtung Landstraße Jtters-
s buch, wo er unterhalb der Ziegelhütte an einem elektrischen
! Eisenmasten emporkletterte und zum Entsetzen des ihm
s nacheilenden Vaters herunterstürzte und dabei tödliche
^ Verletzungen erlitt.
^ Stuttgart , 12. Dez . (Eröffnung der Heilb .ron-

« er Straße . ) Am Samstag nachmittag wurde die neu¬
gebaute Heilbronner Straße , die auf dem Gauchergelände
von der Pragschule bis zur Ludwigsburger Straße beim
Pragwirtshaus führt , feierlich eingeweiht . Die Straße , die
ihren Namen zu Ehren der Stadt Heilbronn führt , bringt
eine Wegkürzung von über einem Kilometer mit sich für
den Durchgangsverkehr zwischen Stuttgarter Hauptbahn¬
hof und der nach Feuerbach und Zuffenhausen führenden
Ludwigsburger Straße . Diese Wegkürzung bedeutet für
die Fahrzeuge und besonders für die Straßenbahn einen
nicht unbedeutenden Zeitgewinn.

L and esauss chuß - Sitzung der Deutschen
Volkspartei. Der Landesausschuß der Deutschen Volks¬
partei trat am Samstag zu einer Tagung zusammen. Der
Vorsitzende , Schultheiß und Abg. Rath -Lustnau sprach über
die politische Lage im Lande und die kommenden Land¬
tagswahlen . Zur Frage einer Aenderung des Landtags-
Wahlgesetzes erklärte der Redner , daß die Eingabe der
württ . Gewerbevereine jede Klarheit vermissen laste und
daß das Gesetz zunächst noch einmal durch eine Wahl er¬
probt werden müsse, ehe man daran gehe , Mängel festzu¬
stellen und zu beseitigen. Der Redner besprach dann noch
die schwere Belastung des gewerblichen Mittelstandes durch
das Eewerbesteuergesetz , die Frage der Oberamtseintei¬
lung , die über kurz oder lang durchgeführt werden müsse,
vor allem na chder Seite einer vernünftigeren Abgrenzung
der Bezirke . Rektor Seizinger - Tübingen sprach dann

! über die Stellung der Partei zum Reichsschulgesetz. Di«
! Partei müsse vor allem die Belange des Staates im Aug«

behalten und lieber aus ein Gesetz verzichten, das von
ihrem liberalen Standpunkt aus als untragbar bezeichnet
werden müsse. An die beiden Referate schloß sich eine ein¬
gehende Aussprache, wobei zum Ausdruck kam , daß man
den Kampf vor allem gegen die Wahlmiidigkeit und die
unseligen Splittergruppen (Volksrechtspartei , Wirtschafts¬
partei ) führen müsse. Zum Reichsschulgesetzentwurfwurde
eine Entschließung angenommen , in der es heißt : Unter
der Voraussetzung , daß die liberalen Forderungen der
Partei im Entwurf — der in seiner ursprünglichen Fassung
unannehmbar ist — ausreichend berücksichtigt werden und
eine Klärung ' der Kostenfrage erfolgt , bittet die Landes¬
partei die Reichstagsfraktion , angesichts der sonst im Reich
zu erwartenden politischen Schwierigkeiten , dem Gesetz¬
entwurf ihre Zustimmung ohne Not nicht zu versagen.

Die Ausgrabung des To d e s s ch l 8 f e r s To
Kha. Mehr als 5000 Menschen strömten am Samstag
abend zur Stadthalle , um der Ausgrabung und dem Er¬
wachen des Todesschläfers To Kha beizuwohnen . To Kha
war am Montag , 5. Dezember, abends 20 Minuten vor
neun Uhr der Erdgrube übergeben worden . Er hatte sich
selbst den hypnotischen Befehl erteilt ) 120 Stunden im
Schlafzustand zu beharren . Man hatte am Samstag abend
gerade das zwei Meter tiefe Grab zur Hälfte aufgeworfen
— es war 9 Uhr 10 Minuten — als plötzlich die Alarm¬
glocke ertönte und To Kha anzeigte , daß er aufgewacht sei.
Unendliche Beifallsrufe und allgemeines Klatschen bekun¬
dete die Anteilnahme der Anwesenden. Mit Eifer wurde
die Ausgrabung beschleunigt und der Sarg mit Stricken
in die Höhe gezogen . To Kha rührte sich und zog sich die
Hutnadeln , mit denen er bis zum letzten Moment durch¬
bohrt im Grabe lag , aus Wangen , Ohren und Hals . Von
einem Notar wurde festgestellt, daß die den Sarg umhül¬
lenden versiegelten Bänder und auch die Glasscheiben un¬
verletzt wagen . To Kha wurde dann im Sarg an einer
exponierten Stelle der Stadthalle aufbewahrt , wo die An¬
wesenden einzeln staunend vorbeizogen, um den Todes¬
schläfer von Angesicht zu sehen . Das Ergebnis der vorge¬
nommenen ärztlichen Untersuchung lautete : Blutdruck 280
(unverändert ) , Puls 104 (vor der Eingrabung 128) und
Körpergewicht 90 Kilo (vorher 100 Kilo ) . To Kha , der sehr
erschöpft war , und über starke Kopfschmerzen klagte, begab
sich nach der Untersuchung wieder ins Parkhotel , wo er
die Nacht über gut geschlafen hat . Das Experiment ist so¬
mit gut gelungen und ohne Schaden für To Kha verlaufen.

Im Streit erstochen. Sonntag früh 3 Uhr wurde
in der unteren Königstraße ein 24 Jahre alter Hilfsarbei¬
ter von einem etwa 21jährigen Mann im Streit erstochen.

Znbetriebnahme neuer Gleise in Sturt-
gart Hbf. Von der RBD . wird mitgeteilt : Anläßlich der
Inbetriebnahme neuer Gleise treten vom 15. bis 19. De¬
zember 1927 in der Abfahrt und Ankunft einzelner Züge
in Stuttgart Hbf. Aenderungen ein , die aus roten An¬
schlägen zu ersehen sind . Vom 19 . Dezember mittags 12
Uhr an werden die Hallegleise 1—4 in Stuttgart Hbf.
in Betrieb genommen ; die von und nach Cannstatt über
die Vorortgleise verkehrenden Züge fahren von da an auf
diesen Hallegleisen aus und ein (statt wie bisher auf den
Gleisen 5 und 6 ) . Es tritt daher eine neue Uebersicht über
die Abfahrt und Ankunft der Züge in Stuttgart Hbf. in
Kraft . Von Dienstag , 20 . Dezember 1927 an verkehrt werk¬
tags ein neues Zugpaar Stuttgart Hbf .—Eßlingen und
zurück : Stuttgart Hbf . ab 7.37 , Eßlingen an 8 .00 , Rück¬
fahrt : Eßlingen ab 11 .00, Stuttgart Hbf. an 11 ^5 r.' ft
Halt auf allen Zwischenstationen.

Tübingen , 12 . Dez . (Stadtvorstandswah l .) Bei
der Stadtvorstandswahl haben von 13 501 Wahlberechtig¬
ten 9805 gleich 73 Proz . abgestimmt. Bezirksnotar Schees
erhielt 6342 Stimmen , Regierungsrat Geißler von Stutt¬
gart 3418 Stimmen . Bezirksnotar Scheef ist also mit einem
Ueberschuß von 2924 Stimmen zum Stadtschultheiß von
Tübingen gewählt . In drei der zwölf Wahlbezirke hatte
Geißler eine Mehrheit , in allen anderen war der Vor¬
sprung Scheefs ausschlaggebend.

Der Etat des Innern im Finanzausschuß
Stutzet , 12. Dez . Der Finanzausschuß setzte die Beratungen

über den Etat des Ministeriums des Innern fort . Bei Kap . 23
trug der Berichterstatter die Wünsche der Krankcnpflegerver-
bände vor . Minister Bolz erklärte , daß für die nächsten Tage
eine Besprechung mit den Vertretungen des Krankenvflcgever-
sonals vorgesehen sei . Die Unfallfllrsorge sei wie für die son¬
stigen Beamten geregelt . Ein bürgervarteilicher Redner äußerte
sich gegen die Einführung des Achtstundentags und gegen die
allgemeine Heiratserlaubnis . Nach weiterer Aussprache wurde
der Antrag des Berichterstatters , die Eingaben dem Staats-

nisterium zur Erwägung zu übergeben , mit 11 Ja gegen zwei
Enthaltungen und zwei Verweigerungen angenommen . Zu
Kapitel 23, Gesundheitswesen , erklärte Obermedizinalrat Dr.
Enant , daß die Befürchtungen hinsichtlich des epidemischen Auf¬
tretens der spinalen Kinderlähmung sich nicht bewahrheitet
haben . Die Aerzteschaft sei aufgeklärt . Lungentuberkulose bei
Kindern sei selten, häufiger an Drüsen . Die Tuberkulose selbst
sei in starker Abnahme ( etwa um die Hälfte in 15 Jahren ) .
Zweckmäßig sei eine Klinik für chirurgische Tuberkulosenbehand¬
lung . Das Heim des Cbaritasverbandes in Wangen bedeute
einen Fortschritt für das ganze Land . Verheerend wirke der
Alkohol. An elf Milliarden würden jährlich für Alkohol und
Nikotin aufgewendet . Eine völlig richtige Statistik über die
Geschlechtskrankheiten sei nicht zu bekommen. Ein Antrag Hey-
man (Soz .) auf Gewährung höherer Mittel (268 200 -K statt
198 200 -4t) wurde angenommen . Bei Kap . 24, Veterinärwesen,
wünschte der Berichterstatter Dr . Schermann Auskunft über die
Wirkung seines Antrags auf staatliche Anteilnahme an den
Kosten der Maul - und Klauenseuche. Ministerialrat Dr . v.
Ostertag bezeichnete die Wirkung des damaligen Antrags als
ausgezeichnet und erklärte weiter aus Aeußerungen eines Red¬
ners des Bauernbundes und der Sozialdemokratie , daß die
Impfung bei Maul - und Klauenseuche sich gut bewährt habe.
Notwendig sei auch die Trichinenschau. Ein demokratischer
Redner teilte mit , daß die Trichinenschau für die Stadt Stutt¬
gart einen Aufwand von 70 00« verursache.
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Kleine Nachrichten ans aller Welt
Rücktransport der beiden deutschen Flugzeuge von de«

Azoren . Wie Havas aus Horta (Azoren ) meldet , hat der
Dampfer „Havenstein " die beiden deutschen Wasserflug¬
zeuge D 1220 und D 1230 , die die Ueberquerung des Atlan¬
tischen Ozeans aufgegeben haben , an Bord genommen und
wird sie nach Hamburg transportieren . Die Besatzung der
beiden Flugzeuge ist in Lissabon eingetroffen . Sie wird
am Dienstag die Weiterreise nach Deutschland antreten.

Der französische Flieger Corbu tödlich verunglückt . Der
Flieger Corbu ist am Samstag bei einem Uebungsflug mit
seinem Flugzeug aus 150 Meter Höhe über der Gemeinde
Dugny , etwa 1500 Meter vom Flugplatz Le Bourget ent¬
fernt , abgestürzt . Er und der ihn begleitende Mechaniker
konnten nur als Leichen aus den Trümmern des Apparats
geborgen werden . Wie erinnerlich hat Corbu zusammen mit
dem Flieger Eivon an Bord des Flugzeuges „Blauer
Vogel " den Atlantischen Ozean überfliegen wollen , mußte
aber kurz nach dem Start wieder umkehren.

GMtsW
Ein Geisteskranker als Heilkundiger

Neu -Ulm , 10. Dez . Vom groben Schöffengericht in Ulm war
der mehrfach vorbestrafte Naturheilkundige Steck , der ein
„privat - psychologisches Institut " betrieb , und einem Hafner¬
meister eine größere Summe für die erfolglose Behandlung
seines tauben Sohnes abverlangt hatte , wegen Betrugs zu vier
Monaten Eefänxgiis verurteilt worden . In der Berufungsver-
» andlung beschloß das Gericht , den Angeklagten auf längere
Zeit in eine Irrenanstalt zur Beobachtung einzuweisen , da sich
Zweifel über seine Zurechnungsfähigkeit ergeben haben.

Fahrlässige Tötung
Miinsingen , 12. Dez . Eärtnereibesitzer W . Glöser von Pful¬

lingen , der am 18. Juni d. I . mit seinem Lieferwagen bei der
Fahrt durch Vernloch die 68 Jahre alte Barbara Kuhn ange¬
fahren hatte , die an den Verletzungen kurze Zeit nach dem
Unfall gestorben ist , wurde vom Amtsgericht Münsingen wegen
fahrlässiger Tötung zu einer Gefängnisstrafe von zwei Monaten
und Tragung der Kosten verurteilt . Der Verurteilte wird Be¬
rufung einlegen . . -

Die Verufungsverhandlung im Wittmann - Prozed
Stuttgart , 12. Dez . Vor der dritten Strafkammer des Land¬

gerichts Stuttgart nahm unter dem Vorsitz von Landgerichts¬
direktor Maurer die Berufungsverhandlung im Wittmann-
Prozeß ihren Anfang . Da für die Dauer der Verhandlung zwölf
Tage vorgesehen sind , wurde vom Gericht außer einem Ergän-
zungsrichter auch ein Ergünzungsschöffe zur Verhandlung zuge¬
zogen . Von der Anklage wird dem Kommerzienrat Wittmann
ein Vergeben der gemeinsam verübten schweren Untreue , sowie
der gemeinsamen Anstiftung zur fortgesetzten schweren Untreue
und ein Vergehen des einfachen Bankekrotts zur Last gelegt.
Der angeklagte BankdirektorW e ch s l e r hat sich wegen zweier
Vergehen des gemeinsam verübten Betrugs , eines Vergehens
der gemeinsam verübten erschwerten Untreue und wegen eines

Vergebens der gemeinsam verübten Anstiftung zur fortgesetzten
erschwerten Untreue zu verantworten . Der Angeklagte Witt¬
mann wurde in erster Instanz zur Gefängnisstrafe von drei
Monaten und zu einer Geldstrafe von 300 verurteilt . Bei
dem Angeklagten Wechsler wurde auf eine Gefängnisstrafe von
elf Monaten und eine Geldstrafe von 6000 «tl erkannt . Der
Mitangeklagte frühere Prokurist der Stuttgarter Straßenbahnen
Maier wurde wegen eines Versehens der fortgesetzten erschwer¬
ten Untreue zu sieben Monaten Gefängnis verurteilt . Gegen

dieses Urteil batten sowohl der Staatsanwalt wie auch sämt¬
liche Verurteilte Berufung eingelegt . Der Angeklagte Maier
hat aber in den letzten Tagen seine Berufung gleichfalls wie
der Vertreter der Anklage zurückgezogen , sodab dieses Urteil

rechtskräftig geworden ist . Die heutige Sitzung begann mit dem

sehr umfangreichen Vortrag über das bisherige Verfahren , wo¬
mit der ganze Vormittag in Anspruch genommen wurde . An¬

schließend begann die Vernehmung der Angeklagten.

Spiel und Sport
Fußball

Gruppe Württemberg : Stuttgarter Kickers gegen Union Bök-
kingen 4 :2 , BfN . Eaisburg gegen SC . Stuttgart 1 : 2, MN.
Seilbronn gegen VfB . Stuttgart 0 :2 . — Gruppe Baden : SVg.
Freiburg gegen VfB . Karlsruhe 5 :2, Freiburger FC . gegen FC.
Villingen 2 : 1 , KFV . gegen FV . Offenburg 6 : 1 . — Gruppe
Rhein : Phönix Ludwigshafen gegen FV . Speyer 3 : 2, 03 Lud¬
wigshafen gegen SpV . Waldhof 2 : 1 , VfL . Neckarau gegen MN.
Mannheim 2 :0, 08 Mannheim gegen Phönix Mannheim 4 : 1.

Kandel und Verkehr«
Börsen

Berliner Börse vom 12. Tez . Die von ber Börse mit Spannung er¬
wartete Aufstchtsratssltzung der I . G . Farben hat am Samstag siatt-
aefunöen und in gewissem Sinne eine Ueberraschung gebracht . Was
viele nicht für möglich hielten , trat ein , die I . G . ging von ihrer
Standarddividende ab und hat einen Dividcndcnvorschlag von 12 Pro¬
zent heransgebracht . Auch die übrigen Transaktionen fanden sehr
günstige Beurteilung und führten schon im heutigen Vormittagsver¬
kehr zu einer spontanen Aufwärtsbewcgung am Farbenmarkt und in
allen verwandten Werten . Als zweite Gruppe landen Svritwerte auf
den günstigen Abschluß des Schultheiß - Konzern stärkere Beachtung und
waren ebenfalls sprunghaft höher . Das Publikum bekundet « ebenfalls
etwas mehr Kaufneigung , so daß das Geschäft zeitweise recht lebhaften
Charakter trug . Dagegen hatte man schon zum offiziellen Beginn den
Eindruck , als wenn die Spekulation die hohen Kurse zu Gewinnmit¬
nahmen benutzte . Dadurch hielten sich für die meisten Werte die Ge¬
winne in Grenzen von 1—3 Prozent und nur Svezialpaviere hatten
stärkere Gewinne aufzuweisen . Im Verlaufe zunächst eher fester , macht«
sich später bald stärker « Ncalisationsneigung bemerkbar und die Kurl«
Singe « bei nachlassendem Geschäft um 1—2 Prozent zurück.

0,etrcrde
Berliner Produktenbörse vom 12 . Tez . Weizen mark . 2SS—2L6. Rog¬

gen mark . 232—235 , Gerste 220- 208 , Hafer märk . 197—207 , Mais
prompt Berlin 212—214 , Weizenmehl 30.75—84.25, Noggcnmehl 31 bis
33 .50 , Wcizcnkleic und Roggenklel « 15—15.25, Raps 345—lKO, Viktoria¬
erbsen 51—57, kl . Speiseerbsen 32—35, Futtererbse » 21—22. Tcndrnz:
stetig.

Fruchtvrcise . Giengen a . Br . : Roggen 12 .40— 12 .7g, Gerste I2 .5Ü
bis 13 .30 , Futtcrgerste 11 .50—11 .80 , Haber 9 .50—10.30 , Weizen 12 .00 bis
13 — Tübingen: Weizen 13 .70—14 .50 . Haber 8.50 —11 , Gerste
11.60— 12

Märkte
Schweinevreise . Bovfinge» : Läufer 30—40, Sangschweine 10 bis

SO — Crailsheim: Läufer 34—34, Milchschwein « 12 —23 —
Giengen a . Br . : Saugschweine 12—25 , Läufer 47—51 — IlS -
Hofen: Mtlchschwein « 14—20 , Läufer 40—42 — Nürtingen:
Läufer 43, Milchschweine 15—22 — Oehringen: Milchschweiue
16-^22 — Rot am See: Milchschweine 14—20 — Nott«
weil: Milchschweine 12—23 — Schömberg: Milchschwein « 11
bis 18 — Spaichingen: Milchschwein « 11—17 — Ul « :
Milchschwein « 10- 24 ^ das Stück.

Letzte Nachrichten.
? Die Auflösung der Eutsbezirke

Berlin , 13 . Dez . Wie die „Vossische Zeitung " hört , wird
! bereits in nächster Zeit das preußische Innenministerium
! die durch die erfolgte Auflösung der Eutsbezirke notwen-
1 dig werdenden Verordnungen erlassen , so daß schon in
i Kürze etwa 9000 Eutsbezirke nicht mehr bestehen werden.
1 Durch diese Maßnahme werden bereits für die kommenden
s Cemeindewahlen in den Landgemeinden viele Tausende

von Landarbeitern wahlberechtigt , die bisher zu Eemeinde-
! Vertretungen nicht wählen konnten.
! Veamtenbesotdung und Verwaltungsreform
i Berlin , 13 . Dez . Die „Germania " teilt mit , daß es
! gestern unter den Regierungsparteien zu wichtigen Verein-
! barungen im Zusammenhang mit der Besoldungsfrage ge¬

kommen sei. Es sei Uebereinstimmung dahin erzielt wor¬
den , daß eine Reihe von Bestimmungen , die den Zweck
haben , durch eine organische Beamtenverminderung Er¬
sparnisse zu erzielen , in das Gesetz über die Vesoldungs-
reform ausgenommen werden soll.

Sozialistische Regierung in Braunschweig
Berlin , 13 . Dez . Die Landtagsfraktion der sozial¬

demokratischen Partei des Landes Braunschweig hat be-
1 schlossen , die neue Regierung ohne Anlehnung an eins
s andere Partei zu bilden . Sie wird also drei Minister

stellen . Von 48 Abgeordnetensitzen hat die Sozialdemo-
: kratische Partei 24 inne . Die Ministerwahl wird am Mitt-
; woch stattfinden.
! Sturmtatastrophe in Siidfrankreich
r Paris , 12 . Dez . Wie Havas aus Toulon berichtet , ist

das 35 bis 40 Meter lange Dach des Arsenals Mourillon
infolge des herrschenden Sturmes eingestürzt . 10 Arbeiter
wurden verletzt.

Ein Naphtazug verunglückt
Moskau , 12 . Dez . Bei Tiflis entgleiste ein Naphtazug.

Dabei wurden 6 Tanks zertrümmert und 6 Wagen beschä¬
digt . Vom Zugpersonal wurde eine Person getötet und
mehrere verletzt.

Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altenstet «,
FSr die Schrlftleitung verantwortlich : L » bw ! » L » « »,

Garrweiler

Die Gemeinde verkauft am Donnerstag » den 15. d.
nachmittags 2 Uhr auf hiesigem Rathaus

ADMÄ Stammholz

S8 Mklkl AMT 2.- 8. Mssü
Liebhaber sind eingeladen.

Gemeinderat.

Martinsmoos

Die Gemeinde verkauft am Donnerstag , den 15. Dezem¬
ber 1927 , nachmittags 1 Uhr aus Abt . 4 , 8 und 10 zirka

250 Fkstmeter Langholz
Tannen , Fichten und Forchen auf dem Stock im Sub¬
missionsweg . Liebhaber sind freundlichst eingeladen.

Der Eemeinderat.
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Eisenwarenhandlung

alte Steige

llllck

» Vtl

für Weidusodtsge8ckeoke

empfiedlt billigst

Hammsnn.

Ebh usea.
Die Gemeinde

1iM » IM »
( 1 .20 b .s 1 . 50 Meter)

zu kaufen.
Angebote mil . Preißangabe

werden erbeten bis Freitag
den 16 . ds . Mts . an

Schutthkißenamt.

8 slletsv füv 2 L >LLÜgs

vorv tztlk .. 10 -40 an ber

keirchotÄ stader

kwiM-Ms
mit Wasserfüllung sind
in verschiedenen Aus¬
führungen von 1 .80
ab vorrätig bei

Karl Henßler senior
Eisenwarevhandlvng
an der alten Steige
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Gansbräter
hält in verschiedenen
Größen vorrätig

Karl Hevßler fen.
Eisevwarevhaudlung
an der alten Steige

ültsnstsig

gsrreiidsmLsii
MsrIMr
vlltsrllllrril
ksllovsr

SporMrSilipsi!
Mreiitriis «r

XrsM uml
krssMöll
empkiedli billigst

tritt Virmsmi.
iMLMjW

kmpkehle ollen unä abgepackt
Is.

WM ! Wü Llkläer

für VLINSQ , LacrtLÜscrti uruä XiiKLsr

E ' rii Kersdgk8ktttöiikreise« "NW

tA/ '.

kr . Küllldkr. Nrmedkr , klssolä
lelekon I^r . !41 gegenüber Hotel ?o8t

KeickttslliZes I.aZer moäerner
Hsll8ukr6o , kvAulaleurv , 8cdreib-
1i8ckukr6n , Luckuckukren u . ^Vecker

i ^ seWw - v.

v (7

in einkaoker bis keinstsr ^U8kükruv8
Oolä - rurä Slldvrvareii , Mn8s,I1I »rke11ev «8v.

lWvi!
beste Qualität

Optik , Krillen , Laromeler , I 'derrnomeler , keiSatecker a . ? ri8men-
glSser — Leetecde In 8llder vnii versilbert »Iler ^ rt

selbstgemachte
Lierülläklii

garantiert echt , hergestellt
aus auserlesenem Roh¬
material unä krisch aul-
geschlagenen l)ühner - 6iern

Graham- oder
Schrotbrot

Is. Kranken- und
Kinder-Zwieback

Anisbrot
sowie sämtliches

Kieinbackwerk
Schokoladen

Pralinen und
Bonbons

ln guter ljualität unä jeäer
Preislage. 6roöes Lager in

Flaschenweine
Malaga

diverse Liköre
deutscherWeinbrand

Asbach Uralt
5ekt

verschieäener Marken

I«MI lut
örot- unä feinbäckerei

Mehihanälung
cel . S4 Nlteirtrlg Lei . 04

Nuk Wunsch weräen sämtl.
waren ins Haus geliekert.

bIsmI »iirs - /Kinerika tiismlrurg
1847 - 1YL7

<ü » L kt « ckeiil » « !» « 8 v8 111» I» » 1 » g « » « 11 » «> E1
»a » t « « « I»

Vor - ügltcliL öelöräerungsgelegenkieit , moäerne Oeempker,
«enerlceeaut erstklassige Verpllegung unä Leäieairag
ü5e7 - ^ i^ r-eric/e u/rc / 5c^ örute 5ee ^ a ^ /rsÄcä

I^ nliere / tuskunkt erteilt clie

« ^ i^ kuirv - ^ i^ ririsL ^ Linie
/Abteilung personenverkestr

tt/ ^VlkUKO 1 * LS
' o vv i e äeren Vertretung a m klnt - e

Vertretung in

fisgelü : trieariek 8edm!ä,

weihnachts-öeschenke
von bieibenäem wert

Me8l6vkeln echtZilberunäin versilbert
Klllgk in 6oiä , 5iiber unä voudie
Krvettkü in 6olä unä 5i !der
Mein in 6o! ä unä 5iiber
81ovIlgMk in Silber unä in Wpacca
8erviee in Nickel unä vernickelt
lorlellplatten, kruvtit8cllal6n
unä viele anäere keschenkartikel in 6olä,
Silber unä unecht.
fieiche Auswahl unä vorteilhalte Preise.

Karl Kaltenbach senior
6olä - unä Silberwaren — Marktplatz17 !

Rock - tkereptducker
in schöner Auswahl empfiehlt die
W.Rieker '

scheBuchhandlung .Alteustrig

unä lmprügnlsrte

lür IVeiknacktsgescdeoke

mit Illl , ksdatt

« er , »xrr ih, Lei» Um«,Jahr», « U eimer häßlich«

esuud»
be. «tehaftet. Lei»

Han« ße aas Sem
Lwkee '« Vateat-Meblzinal.erUe- i
gewendet hat . sthlt sie ich «l«
aeoor» . Schon nach 8 »Lj
?« Linderung und in i' ' ilektigt.
Ahnen

^
inniaft» Bant . LnL »4

Pateut -Medizinal̂ sise- ist Daüi» h»
wert . , «si 7» .- ^ t Eick.- « ^

L, l -dd (W ^ ig , »hrlft« »orn») .Dam ^ »«ooh^ r» ,^ ' t « n»
PO Pfg . An allen Apotheken , Droge¬rien r»ud Parfümerien «rhLmich.

^potdvd« Ttltvmrtvlx
LLvoa-orogsrlv k. Nsrrlso8«1»VLr-v »ia-Oro8vrls.

llir
'
r «zcirirs iious

Oie besttuge nsken unä suck äss
Klein8te iteim soll in kieinkeit er-
strskien . VIAil putzt slles — l '

iscke,
Oestell , käerä , Osscbirr unä 6e-
steck , 6sä . ^ üren unä Vliesen,
lassen suck 8ie sick äsn läsus-
putz kür äie besttsge äurck VIN
erieicktern.

„5unli «kt " V4snnksim

jvisi

I Aichelberg » den 13 . Dezember 1927

Todes -Ä » zeige.

Freunden und Bekannten die traurige
Mitteilung , daß meine liebe Gattin,
unsere treubesorgte , gute Mutter. Groß¬
mutter, Schwiegermutter, Schwester.
Schwägerin und Tante

Elisabeth Löcher
geb. Nonnenmann

heute im Alter von 61 Fahren rasch nach
ihrem langen, schweren Leiden in dem
Herrn entschlafen ist.
Namens der trauernden Hinterbliebenen:

der Gatte M . Lörcher , Schultheiß.
Beerdigung am Donnerstag , den 15 . Dez.

nachmittags 1 Uhr.

Vviüe 2LIme
ktllor ««»»
o« -^afür eigei
Borstensch , _ , . . , . .

>d« üblen Mundgeruchs werden restlos damit
zunächst mit einer Leinen Tube zu 60 Pfg ., LU!«
M Knder 70 Mg ., für Damm Ml. 1 .» <w«K
Mt. 1 .2S (harte Borsten) . Nur echt in blau
der Lutichrikt »OtUoi-oelvut . überall zu

)»d« « n« ,
> «w
durch
« tt der

mbelnglan^

emgt- Lersuchm Ste E
»at-LeUmküiM»»

AUenstetg

aus schwed . und deutschen Tannen und Forchen, sowie
la. amerik . Vitche-Pine

Me «' Eil - esMllüt ' «. LmgriM«
Künstl . Trocknung. Gutes Passen.

bei G . Schneider m Kahnhof. Tel. Nr. 85
la. Torfstren nnd Tarfmnll

für Bauzwecke als Jsoliermittel bei Hohlwänden, für
Zwischendecken, Kühlräumsn , Wasserleitungen jeder Art
sowie als Streu - und Düngemittel für Gärtnereien etc.

Schlacken
grob und gesiebt zum Auffüllen der Balkenfache und für
Betonzwecke bei Obigem.
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